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Bernd Gombold 

Die unglaublechi 
Gschicht vom 
gstohlne Stinkerchäs 
Luschtspiel i drei Akte 
Mundart vo de Annamarie Berger 
 
Besetzung 4 Frauen / 4 Männer 
Bild Schreinerei 
 
«Am hellliechte Tag ohni Hose omelaufe, wo simmer de?» 
Es ist kein Morgen wie jeder andere. Der „Schreiner-Sepp“ 
hat er bei der Weihnachtsfeier des Musikvereins zu viel 
gebechert als er in seiner Werkstatt erwacht! Seinem Sohn 
Frank geht es nicht viel besser, denn auch er war auf der 
Weihnachtsfeier. Auch Siegmund, Dorfpolizist mit Leib und 
Seele, hat wohl etwas zu tief ins Glas geschaut und kann den 
Ablauf des Abends nicht mehr nachvollziehen. Ein wenig 
Aufschluss geben kann Eugenie, die alte Pfarrhaushälterin. 
Sie will den Dorfpolizisten in der letzten Nacht in ihrem 
Schlafzimmer auf Verbrecherjagd gesehen haben, denn 
schliesslich hat man ihr in derselben Nacht den „Stinkerkäs“ 
vom Fenstersims ihres Schlafzimmers gestohlen. 
Evi, eine der Zwillinge, nutzt die allgemeine Verwirrung um 
die nächtlichen Geschehnisse genüsslich aus und bringt die 
anscheinend gedächtslosen Männer arg in Bedrängnis. 
«Zueständ wie im Sündebabel!» 
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Personen 

Sepp Hämmerli Schreiner, ca. 50 Jahre 
Pauline Hämmerli seine Frau, ca. 50 Jahre 
Frank Hämmerli  deren Sohn, 25–30 Jahre 
Siegmund Kesselring  Dorfpolizist, ca. 50 Jahre 
Klara Kesselring seine Frau, ca. 50 Jahre 
Eugenie Schlotterbeck Haushälterin des Pfarrers, ca. 70 Jahre 
Hugo Häberli  Dirigent des Musikvereins. ca. 50 Jahre 
Evi Häberli eine der Zwillinge, ca. 25-30 Jahre; 

Doppelrolle, da dieselbe Darstellerin die 
Zwillingsschwester TINA spielt. Als TINA ist 
sie auffallend anders gekleidet und spricht mit 
starkem englischem Akzent. 

 

Bühnenbild 
Schreinerei mit zwei Abgängen (einer in der Mitte nach draussen, einer 
nach links ins Haus zur Küche) und einem Fenster (zwischen Tür Mitte 
und Tür links an der Bühnenrückwand). Die Schreinerei macht einen 
chaotischen Eindruck, unaufgeräumt, grosses Durcheinander. Rechts 
vorne liegt ein Sägemehlhaufen, dahinter steht in der Ecke eine 
Werkbank, die mit allerhand Werkzeug und verschiedenen Materialien 
belagert ist. An der Werkbank stehen mehrere Stühle. Links vor der Tür 
steht eine Kreissäge o.ä., auch darauf liegen verschiedene Werkzeuge, 
vor der Kreissäge befindet sich ein Bretterstapel, zu reparierende 
Stühle, usw. 
Direkt neben der Tür hängt ein Getränkeautomat. 
Überall an den Wänden lehnen Bretter, Dachlatten, Spanplatten usw. 
Auch hängen überall verteilt verschiedene Regale und Wandschränke 
mit Werkzeug. In nahezu jedem Regal oder Schrank sind Bierflaschen 
versteckt, von denen der Schreiner gelegentlich im Wechsel trinkt.  



D i e  u n g l a u b l e c h i  G s c h i c h t  v o m  
g s t o h l n e  S t i n k e r c h ä s  

 
- 3 -

1. Akt 

1. Szene 

Sepp liegt laut schnarchend auf dem Sägemehlhaufen, mit 
einer alten Decke zugedeckt, greift in das Sägemehl, 
fantasiert im Schlaf und spricht, als hätte er kein 
Gebiss im Mund. Oh, miini liebi gueti Pauline… wie 
guet, dass ich diich ha… Erwacht langsam, hält seinen 
Kopf und erhebt sich umständlich, hat nur einen 
Schuh an, hält sich beim Sprechen die Hand vor den 
Mund. Ou verdammt, mii Schädel! Wo sind au nome 
miini Zähn, wo isch miis Gebiss? Sucht in allen 
Regalen, findet überall ein Bier und trinkt jeweils 
davon, dann wühlt er im Sägemehlhaufen, dort findet 
er einen Gegenstand, den er in den Mund stecken 
will. Gottseidank, do isch jo miis Gebiss! Mischt, das 
isch jo nome e Holzkeil! Wirft ihn weg. 

Pauline von links, spitz und wütend. E wunderschöne guete 
Morge, mii Herr Gemahl! Suechsch öppis? 

Sepp Ah, Paulinli, weisch du villecht, wo miis Gebiss… 
Pauline äfft ihn nach. Weisch du viellecht, wo miis Gebiss…“, 

jo, ich weiss es! Holt es aus der Schürze. Rein 
zuefällig isch hött Morge e Vogel is Schlofzimmer 
gfloge und hed mer verzellt, dass mii Göttergatte vo de 
Wiehnachtsfiir vom Musigverein wieder einisch en 
Bombe-Rusch hei treid hed ond siis Gebiss verlore hed! 

Sepp nimmt es schnell, spricht ab jetzt wieder normal. Ich 
ha doch gwösst, dass es uf em Nachttischli gsi isch. 
Das han i bestimmt det äne gleid, won ich miich hött  
z Nacht im Bett bi dir es bitzeli ha welle uufwärme. 

Pauline I miim Bett? Glaubsch du wörkli, du hättisch i diim 
Zuestand hött z Nacht au nome mii Bettvorleger dörfe 
alänge, du versoffne Lump? Chonnt efang am halbi 
sächsi am Morge hei und verzellt mer de no so öppis! 

Sepp hält sich den Kopf. Wo… Wo esch es de gsi? 
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Pauline D Eugenie, em Pfarrer siini Huushälteri, hed’s vori 
brocht! Es Gebiss, wo mit Holzzähn gflickt sigi, chöni 
nome eme ne Schriiner ghöre, hed sie gmeint. 

Sepp D Eugenie? Eusi Pfarrchöchi? 
Pauline Vollkomme richtig, d Eugenie! S Gebiss hed sie hött 

am Morge vor em Pfarrhuus im Strossegrabe gfunde. 
Sepp Im Strossegrabe vor em Pfarrhuus? Wie chonnt de das 

det hii? 
Pauline Das frog ich mich allerdings au! Das wird jo vo Johr zo 

Johr bunter mit dir. Letschts Johr hed me diis Gebiss 
nach de Wiehnachtsfiir us em WC müesse fische! 
Wenn das so wiitergohd, lon ich mich eines Tages lo 
scheide! 

Sepp Wie chonnt de miis Gebiss au nome vor s Pfarrhuus?  
D Wiehnachtsfiir esch doch im „Ochse“ gsi und dä 
esch doch uf de ganz andere Siite vom Dorf. Das muess 
mer öpper gstohle ha. 

Pauline Viellecht d Eugenie oder de Herr Pfarrer sälber? Du 
liederlichs Mannsbilds, was fallt dir au nome ii, 
rächtschaffeni Lüüt z verdächtige? Jetz sind alli andere 
wieder gschuld, nome du ned! 

Sepp Nei, de Herr Pfarrer cha’s ned gsi sii, dä isch nämmli in 
Lourdes uf ere Wallfahrt! Das isch bestimmt  
d Pfarrchöchi sälber gsi, die cha jo nie gnueg mit hei 
näh. 

Pauline D Eugenie? Schämsch di ned? Es arms, alts Wiib söll 
dir diis Gebiss stähle? D Eugenie isch zwar au uf de 
Wiehnachtsfiir gsi, isch aber am halbi zähni hei gange, 
wo alli Wiehnachtslieder gsunge gsi sind! Sie weiss 
wenigstens no, was sich ghört, im Gägesatz zo dir! 

Sepp Au wenn sie am halbi zähni hei gange isch, cha sie miis 
Gebiss mitgno ha! 
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Pauline So? Isch de Herr Schriinermeischter öppe am halbi 
zähni scho so bsoffe gsi, dass ihm s Gebiss use gheit 
isch und er das ned emol gmerkt hed? Eis säge ich dir, 
Josef Hämmerli, wenn du so wiiter machsch, pack ich 
miini Goffere und fahre zo miinere Muetter! Sie isch 
zwar scho sehr alt, aber wahrschiinli isch sie no zähmol 
vernüftiger als du! 

Sepp Zo diinere Muetter? Wenn ich ned muess mitcho, han i 
nüd degäge. 

Pauline Jetz wirsch au no unverschämt, das lon ich mir ned lo 
biete! Du bisch jo immer no stärnhagel voll! Schubst 
ihn, dass er rücklings auf den Sägemehlhaufen fällt. 
Und so ne versoffne Lump han ich ghürote… Wütend 
und schimpfend links ab. 

Sepp hält sich den Kopf und stöhnt. Ou, mir verjagt’s bald 
de Schädel, und die lärmet eso! Isch das e 
Wiehnachtsfiir gsi! Ich weiss nome no, dass miich de 
Vorstand för 25-jähregi Mitgliedschaft geehrt hed und 
gseid hed, ich dörfi drum meh trinke als alli andere. Ei 
Zweier noch em andere, miini Güeti, han ich en Brand! 
Geht zum Regal, holt ein Bier aus dem Versteck und 
trinkt in grossen Schlucken. Plötzlich entdeckt er eine 
Leiter mit einer abgebrochenen Sprosse. Was isch de 
das för ne Leitere? Die isch doch geschter no ned do 
gsi. Und e Sprosse isch abbroche. Kratzt sich am Kopf. 
E Momänt emol, Leitere...? Do isch doch irgend öppis 
gsi hött z Nacht mit ere Leitere! Wenn ich nome wösst 
was? Das bedüütet nüd Guets mit dere Leitere, das 
gspör i! Ich verstecke sie lieber. Er deckt sie mit einer 
Decke ab. 
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2. Szene 

Frank verkatert von links, nur mit einer Hose bekleidet, trägt 
Hemd und einen kaputten Fensterladen mit einem 
Herz in der Mitte herein. Morge, Vatter. Hed  
d Muetter mit dir au so gschumpfe wie mit mir? Die 
hed mi regelrächt us em Bett gheit und gseid, es gäb de 
e keis Zmorge. Was isch de au los mit ere? 

Sepp Junior, das sind halt d Wächseljohr! De reagiert  
s Wiibervolk sehr empfindlich und macht us ere Mogg 
en Elefant. Stärnsverruckt isch sie! Aber ich cha mer 
bim beschte Wille ned vorstelle werom. 

Frank Jäno, hoffentli chonnt miis Evi ned so schnell i die 
Tuuschjohr. 

Sepp Wächseljohr. 
Frank Tuusch- oder Wächseljohr, das isch doch egal! Wenn  

d Wiiber spinned, de spinned sie halt! Aber  
d Wiehnachtsfiir esch brutal gsi, gäll! Mer hend gsoffe 
bis zom Verluscht vo de Muettersproch! 

Sepp Jo, jo, so sind sie, eusi Jongmusikante! 
Frank Jetz hör aber uuf! Du bisch geschter au kei Ängel gsi!  

S Bescht isch gsi, wo du mit de Frau vom Vorstand 
huckepack dor die ganz Wirtschaft gsprunge bisch und 
immer gsunge hesch: „Legt die Sau mit ihrem Eber 
einen Tango auf’s Parkett“. 

Sepp Was? Ich mit de Gerda… huckepack? Das isch doch 
gar ned wohr! 

Frank Doch. Und nochhär hend ier probiert uf em Stammtisch 
Rock’n Roll z tanze und hend debii alli Gläser abe 
grüehrt! De Gmeindspresidänt hed debii es voll’s Glas 
Bier über d Hose abe übercho. 

Sepp lässt sich auf den Sägemehlhaufen fallen. Oh je! De 
Gmeindspresidänt! 

Frank Und die ganz Wirtschaft hed sich kogelet vor Lache, 
wo du zo nem gseid hesch, er söll sich eis merke: 
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Gmeindspresidänt wärdi ned immer de Gschiidschti, 
sondern dä wo gwählt wärdi. 

Sepp Ich? Zom Gmeindspresidänt? Ond was hed er de gseid? 
Frank Das weiss i au nömme so gnau, bi mir sind de au  

d Rollläde abe gange! Bis denn han i mindeschtens  
15 Bier trunke gha. 

Sepp De weisch du also au nömme vill vo hött z Nacht? 
Frank Nömme vill? Gar nüd meh! Mann, ich ha ne totale 

Filmriss! Ich weiss nome no, dass do irgendöppis mit 
dem Fenschterlade muess gsi sii, söscht wär dä hött 
Morge ned under miim Chopfchössi gläge. 

Sepp Fenschterlade? Leitere? Oh je, mir schwant Böses. 
Weisch du, wo dä äne ghört? 

Frank Das isch jo s Problem, Vatter! Dä ghört as Huus vom 
Häberli, eusem Dirigänt! 

Sepp lacht. Ha, ha, ha, also as Huus vo diim zuekönftige 
Schwiegervatter! De verstohn i ned, wo du es Problem 
gsehsch. Du hesch hött z Zacht i diim Vollruusch welle 
zo diim Evi goh und dor s Fenster welle iistiige. Und 
debii hesch de Fensterlade abe grisse. 

Frank Äbe ned! Ned bi de Evi! Das isch doch s Problem! De 
Fensterlaade ghört as Fenster vo de Tina. Nome d Tina 
hed söttegi Härz am Fensterlade. 

Sepp Tina? 
Frank Jo, d Tina, d Zwillingsschwöschter vo miinere Evi! Die 

isch doch vor zäh Johr mit ihrere Tante nach Amerika 
greist! Jetz  isch sie för es paar Täg do i de Ferie. Mit 
ihre han ich als Teenager es Techtelmechtel gha. 
Mensch, Vatter, ich ha es ganz es unguets Gfühl. 

Sepp Ned nome du, ich au! Zeigt die Leiter. Lueg nome 
emol die Leitere aa, mit dere muess hött z Nacht au 
öppis passiert sii. 

Frank Fensterlade und Leitere, das passt irgendwie zäme! De 
hesch du also diini Finger au drin? 

Sepp Wo? 
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Frank Das weiss ich doch au ned! Uf jede Fall hed die ganzi 
Sach mit de Tina z tue! Wie bringsch du das nome de 
Muetter bii! 

Sepp Und du das diinere Evi? 
Frank Vatter, gib mer emol zwee Franke, ich wott am 

Automat es Bier use lo. Ich ha en Riesedurst. 
Sepp will sein Portmonnee aus der Tasche nehmen. 

Gottfriedstutz nonemol! Wo isch jetz nome wieder miis 
Portmonnee? 

Frank sieht sich um und sucht. Wie gsehd’s uus? 
Sepp Schwarz, us Läder. Das han i scho 15 Johr! 
Frank Das isch dir sicher hött z Nacht us de Hose gheit, wo du 

mit em Otto uf de Theke gstande bisch, und ihr  
d Hose abe glo hend. 

Sepp Was hend miir? … 
Frank D Hose abe glo! Ihr hend mit de Ochsewirtin gwettet, 

dass sie sich ned getrout, euch d Bei z rasiere. 
Sepp Und? 
Frank Ihr hend verlore! Sie hed euch rasiert. 
Sepp fasst sich an die Beine. Drum früürt’s mi hött Morge e 

so. 
 

3. Szene 

Evi von Mitte, sieht gut aus, Winterkleidung, Mantel, 
Haare hochgesteckt, gibt Frank einen Kuss. Hallo, 
guete Morge. So, Schatz, wie gohd’s dir? Hesch  
d Wiehnachtsfiir guet überstande? Du gsesch ziemli 
bleich uus. 

Frank versteckt den Fensterladen schnell hinter seinem 
Rücken. Ha... hallo… Schatz! Wenn… wie… bisch du 
nach de Wiehnachtsfiir hei gange? 

Evi Jetz muesch nome no säge, du wössisch das nömme. 
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Frank Do... do…doch, natürli weiss ich das no, ich weiss alles 
no, ganz genau sogar. 

Evi So so, also, wenn bin ich de hei gange? 
Frank A... also, es isch…, es muess…, es isch bestimmt so 

gäge di halbi, oder es cha au schon viertel vor gsi sii. 
Evi Was verstecksch au so hinder diim Rügge? 
Sepp Ou, jetz chonnt sie de au grad i d Wächseljohr. 
Frank Eh… gar nüd…, völlig näbesächlechs Züüg, isch ned 

de Red wärt… 
Evi De zeig mer’s doch. 
Frank Nei, Evi-Schätzli-Chäferli, das isch öppis ganz 

Gheims! Das ged es Wiehnachtsgschänk för d Muetter. 
Evi Sett wenn hesch du Gheimnis vor mir? Entreisst ihm 

den Fensterladen. Das isch aber es komischs 
Wiehnachtsgschänk. Irgendwohär könn ich doch dä 
Lade. 

Frank Das isch gar ned mögli, dass du dä könnsch. Dä ghört 
nämmli zo… zo… zom Pfarrhuus, as Fenster vo de 
Eugenie. 

Sepp Das fählti grad no. 
Evi So so, as Pfarrhuus also. Au no grad! Dä Fensterlade 

ghört as Schlofzimmerfenster vo miinere Schwöschter 
Tina. Sieht Frank scharf an. Frank Hämmerli, was 
zom Gugger, machsch du mit dem Fensterlade? 

Sepp für sich. Jetz lon der nur öppis Gschiids lo iifalle. 
Frank stottert. A... also… das… das esch eso gsi… do 

hemmer well… oder besser gseid, de Vatter hed 
welle… 

Sepp Vo wäge Vatter! Dir chom i jetz de grad. 
Frank Also… ich ha welle… 
Sepp Er hed zo dir welle. 
Frank Ganz genau, er hed welle zo mir, äh… ich ha natürli zo 

dir welle, Evi-Schätzi-Müüsli…und bi de… 
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Sepp De isch er us Versehe as falsche Fenster gange, nämmli 
a das vo de Tina. Das cha jo schliessli jedem emol 
passiere. 

Frank Genau so isch es gsi. Ich bi as falsche Fenster, nämmli 
a das vo de Tina. Das cha jo schliesslich jedem emol 
passiere, und de han ich… 

Sepp De hed er e Stei as Fenster ufe grüert, damit d Tina 
verwachet, äh… damit du verwachsch, will er dänkt 
hed, du siigsch jo dinne im Bett. 

Frank Jo, richtig. De han i e Stei as Fenster ufe grüert, damit d 
Tina verwachet, äh… damit du verwachsch, wel er 
dänkt hed, äh… well i dänkt ha, du siigsch do dinne im 
Bett, und de bin ich… de isch… 

Evi scharf. Was isch de? 
Frank Und de… de… de isch de Fensterlade abegheit. Genau, 

abegheit, eifach abegheit, und dezue au no mir uf de 
Chopf! Do, läng emol miini Büüle aa. Und wel er 
abegheit isch, isch er jetz kaputt, und de Vatter repariert 
ne wieder. 

Sepp für sich. Öppis bessers isch der ned iigfalle, das isch jo 
lächerlich. 

Evi So, de Fensterlade isch dir also uf de Chopf gheit? 
Frank Ganz genau. Eifach so uf de Chopf! Und de bin i 

wieder hei gange. 
Evi Ich frog mi ernsthaft, öb dir wörkli öppis uf de Chopf 

gheit isch. Meinsch du eigentli, ich glaubi dir dä ganzi 
Schwachsinn? Haltisch du miich wörkli för so blöd? 
Betroge hesch mi, betroge mit miinere eigete 
Zwillingsschwöschter, und das chorz vor eusem 
Hochzig. 

Frank Sie gsehd jo gliich uus wie du, de cha das jedem emol 
passiere. 

Evi Du Schuft! Heult lauf auf. 
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Sepp gibt Frank einen Rippenstoss. Wie cha me au so en 
Blödsinn rede. Gib ere wenigstens es Nastuech und säg 
ere öppis Nätts. 

Frank Evi-Schätzli-Chäferli, es isch doch fascht nüd… äh, gar 
nüd passiert und de Vatter isch schliessli au debii gsi. 

Sepp Bisch jetz vollkomme verruckt worde? 
Evi Und eso öppis han ich welle hürote… 
Frank Du Schätzli, hüül di nome chräftig uus, das hilft i de 

Wächseljohr. Will ihr aus seiner Hosentasche ein 
Taschentuch geben, es ist aber ein Damenslip. 

Evi sieht den Slip mit grossen Augen an, gibt dann Frank 
eine schallende Ohrfeige. Dass ich mir eso öppis 
überhaupt muess lo biete. Hürot du wen du wotsch, 
aber ned miich, du treulose Schlawiiner! Haut ihm den 
Slip mehrmals um den Kopf, dann Mitte ab. 

Sepp Das hed gsässe. 
Frank reibt sich die Wange. Au, das tued weh. Isch die 

verruckt worde? 
Sepp Wenn do eine verruckt worde isch, denn villecht du. 

Dem Meitli so en Schwachsinn verzelle und de no de 
Slip. Wo in aller Wält hesch de du dä Slip här? 

Frank Wie sell ich das wösse? Ich ha kei blasse Schimmer! 
Hoffentli isch das nüd Ernsthafts gsi hött z Nacht. 

 
4. Szene 

Siegmund von Mitte, in Polizeiuniform, Hose passt farblich 
nicht zur Jacke, unter der Dienstmütze sieht man 
einen weissen Kopfverband, hält zwei Holzstücke in 
der Hand. So, Hämmerli-Sepp, e schöne guete Morge. 
Alles klar? Kei bsonderi Vorkommnis? 

Sepp Bsonderi Vorkommnis? Hött Morge gohd’s zue ond 
här, wie’s de Tüüfel am liebschte hed. Hesch di Ruusch 
uusgschlofe? Chom, Siegmund, gib mer emol en Prise. 
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Siegmund Wenn du mir deför en Schluck gisch! Sucht etwas in 
seiner Hosentasche. Herrschaft nonemol, sind die Hose 
äng! Ha schiinbar scho wieder zoegno. Und miini 
silbregi Schnupftabakdose mit miine Initiale druf han i 
au verlore. 

Sepp Geschter a de Wiehnachtsfiir hesch aber au einiges abe 
gläärt. Nimmt ein Bier aus einem der Verstecke. Do 
hesch diis Bier! Me sell jo bekanntlich am nächschte 
Morge mit dem wiitermache, wo mer am Obig vorhär 
ufghört hed! 

Frank Bisch ned im Dienst, Herr Oberwachmeischter? 
Siegmund „Dienst ischt Dienst und Bier ischt Alkohol“. Trinkt 

kräftig. Wenn ich nome wösst, wer miini 
Schnupftabakdose gstohle hed! Und wenn ich dä 
verwötsche, wo mer d Leitere über de Chopf ghaue 
hed, de gnad dem Gott. 

Sepp erschrickt. Leitere? 
Siegmund nimmt seine Mütze ab und wirft sie auf den 

Sägemehlhaufen, der Kopfverband wird nun sichtbar, 
ebenso die Leiter. Gsehnd ihr das? Das muess e Riese-
Leitere gsi sii. 

Sepp deckt schnell und unauffällig die Leiter wieder zu. 
Werom chonsch du uusgrächnet uf ne Leitere? 

Siegmund zeigt die Holzstücke. Öppis Gnaus weiss me ned, 
eigentli weiss ich überhaupt nüd meh. Aber won i hött 
Morge verwachet bi, hed mer de Schädel brummt, ha 
am Chopf liecht blüetet und ich ha die Holzstück näbe 
mir uf de Wach gfunde. 

Frank Uf de Wach? 
Siegmund Ich ha hött z Nacht im Arräscht gschlofe! Wenn ich en 

Chlapf ha, bschlüss ich mich immer im Arräscht ii, 
damit mich miini Alti ned findt. 

Sepp nervös. Was sind das för Holzstück? 
Siegmund Lueg sie dir emol aa, das isch doch eidüütig e 

abbrochni Sprosse! Die hed mer dä Souhund wahr-
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schiinli über de Schädel ghaue. Aber wenn ich dä 
verwötsche, dä bring ich hinder Schloss und Riegel, das 
garantier ich dir! 

Sepp Wen? 
Siegmund De Iibrächer natürli, wen de sonscht. 
Sepp Iibrächer? Wieso Iibrächer? 
Siegmund Das cha jo nur en Iibrächer gsi sii, söscht hätt ich ne jo 

ned verfolgt. 
Sepp Du hesch ne verfolgt? 
Siegmund Wenn ich ne ned verfolgt hätt, hätt er mer dänk chuum 

d Leitere über de Schädel ghaue. Verstande? So öppis 
nennt me kriminalistischi Rekonstruktion vo mene 
Strafdelikt. 

Sepp Und dä hed dir d Leiter uf de Chopf ghaue? 
Siegmund Das muess er dänk wohl, wohär hätt ich söscht miini 

Chopfverletzig? 
Sepp Bisch du ganz sicher? 
Siegmund So wahr ich de Polizeioberwachmeischter Siegmund 

Kesselring bi! Hunderprozäntig sicher! Oder besser 
gseid, andersch chan ich mer das eigentli ned vorstelle. 
Wie söll’s de söscht gsi sii? 

Sepp Ach so, du vermuetisch das also nome. 
Siegmund Was heisst do vermuete? Ich ermittle und rekonstruiere 

de Fall! D Bewiis ligged doch uf de Hand, do isch das 
Corpus Delikt! Nimmt Block und schreibt. Josef 
Hämmerli, Schreinermeischter, wird als Sach-
verständiger im versuchten Mordfall „Unbekannt gegen 
S. Kesselring“ herangezogen. Isch das besagte 
Holzstück e Teil von ere Leitere? 

Frank Also e Chochlöffel isch es chuum, das gseh jo sogar 
ich, obwohl ich kei Schriiner be. 
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Siegmund Ich notiere: „Tatwerkzeug wird eindeutig als 
Kochlöffel“ äch verdammt, ich striiche Kochlöffel und 
setze Leiteresprosse ii, identifiziert! Zu Frank. Und 
wenn du nomol so ne Blödsinn use losch, zeig ich dich 
aa, „wegen Täuschung der Staatsgewalt“ verstande! So, 
jetz simmer dem Täter scho es Stück nöcher! So wie 
ich das iischätze, gid das mindeschtens 5 Johr 
Zochthuus. - Das wär de erschti Fall, wo de Siegmund 
Kesselring ned chönnti löse. 

Sepp kratzt sich am Ohr. 5 Johr Zochthuus? 
 

5. Szene 

Klara  hört man von draussen rufen. Paula, Pauline… 
Siegmund erschrickt, läuft umher wie ein aufgescheuchtes 

Huhn. Um Gotts Wille, d Klara, miini Alti! Hilf mer, 
Sepp! Ich muess mi verstecke. Wenn die mich 
verwötscht, de chasch du mir nome no en Sarg mache. 

Sepp Do, versteck di hinder dere Spanplatte und gib kei Ton 
vo dir. Chom, stell di a d Wand im Egge, de gsehd sie 
diich sicher ned. Stellt vor Siegmund eine Spanplatte. 

Siegmund Wenn das au nome guet gohd. 
Klara stürmisch von Mitte, trägt dicken Wintermantel, in 

der Hand einen Stock, scharf. Wo isch er? 
Frank unschuldig. Wer? 
Klara Miin Alt natürli! Dä hed sich doch bestimmt wieder 

irgendwo do bi euch verchroche. Sucht ihn. 
Sepp lehnt sich gegen die Spanplatte, hinter der Siegmund 

versteckt ist. Dii Siegmund hed sich bi eus no ned lo 
blicke. 

Klara Die ganz Nacht isch er ned hei cho, dä eländi Lump. 
Me verzellt schon im ganze Ort, dass er geschter Obig a 
de Wiehnachtsfiir wieder de Fäschtruusch gha hed. 
Sieht die Polizeimütze auf dem Sägemehlhaufen. Aha, 
do stecksch du, du versoffne Lump. Aber es hilft der 
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nüd, dass du dich iigrabsch! Mach di uf öppis gfasst! 
Schlägt wie wild auf den Sägemehlhaufen ein. Du 
Lump, Nachtschwärmer, Süüfer, do hesch, was du 
verdiensch! 

Frank Do isch er ned, Klara, Du chasch ufhöre, spar diini 
Chraft lieber för spöter uuf. 

Klara stochert im Haufen umher. Wart nome, Börschtli, 
diich verwötsch i scho no. 

Sepp Klara, wotsch ned emol i d Wohnig übere goh, zo 
miinere Pauline, ihr hend euch bestimmt vill z verzelle. 

Klara Und wenn du miin Alte irgendwo gsehsch, so säg em 
de, er söll sich uf öppis gfasst mache! Links ab, im 
Abgehen hört man sie noch sagen. Pauline, hed dii 
Souhund uf de Wiehnachtsfiir au so vill gsoffe wie 
miine… 

Sepp Chasch wieder vöre cho, Siegmund! Jetz hesch aber 
Glück gha. Die hätt di glatt zo Brei gschlage! Du bisch 
zom richtige Ziitpunkt am richtige Ort gsi! 

Siegmund setzt sich die Mütze auf. Wieder selbstbewusst. Vo 
wäge Glück, dem seid me Bruefserfahrig! E Polizischt 
muess immer det sii, wo me ne grad ned bruucht und 
immer ned det sii, wo ihm Gfahr droht! Und jetz gohn 
i, ade! Schnell Mitte ab. 

Frank Du Vatter, werom hesch du eigentli nome ei Schueh 
aa? 

Sepp hat es jetzt erst bemerkt. Werom de ned? Höttzotags 
isch es doch modern, wenn me andersch omelauft als 
anderi Lüüt. Öb ich jetz e Nasering träge oder nome ei 
Schueh aa ha, me bruucht för alles nome e gueti 
Erklärig. 

Frank Ich glaube ender, de Schueh hesch du hött z Nacht i 
diim Bombe-Ruusch irgendwo verlore! Ich bi jo 
gspannt, wo dä wieder uuftaucht! 
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6. Szene 

Eugenie von Mitte, sehr altmodisch gekleidet, Pelzmütze, 
Wintermantel, grosse Handtasche, zieht Siegmund am 
Ärmel hinter sich her und redet pausenlos auf ihn ein. 
… und dänked Sie nome, Herr Wachmeischter, jetz 
isch de Herr Pfarrer zwee Woche in Lourdes an ere 
Wallfahrt gsi und chonnt hött Mittag wieder – er isch jo 
so en chrischtliche Mönsch! Und ich han ihm doch 
versproche, dass ich ihm zo siinere Rückkehr e ganzi 
Schössle voll Stinkerchässalat mit vill Zwiebele mache, 
well de Herr Pfarrer de Stinkerchässalat jo so gärn hed, 
das isch siis Lieblingsässe… 

Siegmund schaut besorgt zur Türe links, unterbricht sie. Das 
freut mi jo wörkli, dass de Herr Pfarrer de 
Stinkerchässalat so gärn hed, Eugenie. Aber ich muess 
jetz wörkli goh, söscht chonnt womögli no miini Frau 
use und… Will ab. 

Eugenie hält ihn fest und redet weiter. … und Herr 
Wachmeischter, dänked Sie nome, was passiert isch! 
Ich legge de Stinkerchäs immer uf s Fenstersims vo 
miim Schlofzimmer im Pfarrhuus, damit er ned de ganz 
Chüehlschrank im Pfarrhuus verstinkt. Chonnt dezue, 
dass ich ne lieber bi mir im Schlofzimmer lone lo 
stinke, de god nämmli i de Nacht s ganze Ungeziefer 
ned a miich, sondern a Stinkerchäs und das isch mer gar 
ned unrächt, Herr Wachmeischter… 

Siegmund Eugenie, ich muess jetz aber wörkli ganz dringend fort, 
well miini Frau… 

Eugenie … und jetz chonnt s Schlimmste, Herr Wachmeischter. 
Dänked Sie nome, do liid also de Stinkerchäs uf miim 
Fenstersims im Schlofzimmer, well de Herr Pfarrer 
doch hött vo de Wallfahrt hei chonnt und de 
Stinkerchässalat so gärn hed, und ich ihm demit ha 
welle e Freud mache, und jetz hed mer doch hött  
z Nacht irgend öpper de Stinkerchäs us miim 
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Schlofzimmer gstohle, eifach gstohle, Heiligi Maria 
und heilige Josef, eifach gstohle… 

Siegmund will sich wieder losreissen. Und, was interessiert miich 
dii gstohlnig Stinkerchäs, ich muess jetz nämmli 
wörkli… 

Eugenie Ich wott doch nome luege wie’s Ihne gohd, well sie 
doch hött z Nacht i miim Schlofzimmer de Dieb 
feschtghalte hend! Hoffentli sind Sie ned verletzt 
worde? 

Siegmund Was han ich hött z Nacht...? 
Eugenie Sie wend doch ned öppe säge, Sie wössid das nömme, 

jo jo, ich verstoh Sie guet, die ganz Uufregig! Und alles 
isch so schnell gange und es isch doch so dunkel gsi… 

Siegmund J… j... jetz aber e mol ganz langsam, Eugenie, was isch 
do hött z Nacht i diim Schlofzimmer gsi? 

Eugenie Aber Herr Wachmeischter, Sie hend doch de Dieb 
feschtghalte, direkt a miim Bett… 

Sepp De Dieb? A diim Bett? Bisch du ganz sicher, Eugenie? 
Frank Also Vatter, du bisch zwar au nömme meh de Jüngst, 

aber d Eugenie…, das hätt ich ned dänkt vo dir. 
Eugenie Ich bi doch so stolz gsi uf sie, dass sie sofort zor Stell 

gsi sind und mit dem Dieb kämpft hend. Sie hend ne 
ganz fescht am Hals widergha, und de sind sie mit em 
Dieb zo miir is Bett gheit, wahrschiinli well er sich 
gwehrt hed… 

Siegmund Was? I diis Bett? Jo, ich meine… werom eigentli ned? 
Ich bi jo schliessli Polizischt, de muess me halt es paar 
Opfer bringe. 

Sepp ganz aufgeregt. Und? Verzell wiiter! 
Eugenie Wo de Herr Wachmeischter mit dem Dieb uf miis Bett 

gheit isch, han ich gholfe, de Dieb z hebe. 
Sepp Du? 



 

 
- 1 8 - 

Eugenie De Dieb han i zwar ned verwütscht – du heilige 
Antonius – aber wenigstens eine vo siine Schueh han i 
chönne feschthebe. Packt aus ihrer Handtasche einen 
Schuh aus. Do, lueged Sie nome, Herr 
Wachtmeischter, das isch de Schueh. Bekreuzigt sich. 
Heiligi Maria Muetter Gottes, isch das e ufregendi 
Nacht gsi. Wenn ich das em Herr Pfarrer verzelle… 

Sepp erkennt seinen Schuh, springt schnell in den 
Sägemehlhaufen, so dass seine Füsse bedeckt sind. 

Siegmund Was isch de mit dir los, Sepp? 
Sepp unschuldig. Gar nüd. Was sell scho mit mir los si? 
Siegmund Jo was machsch du de im Sagmählhuufe? 
Sepp Sagmählhuufe? Was för ne Sagmählhuufe? Ach so, dää 

Sagmählhuufe. Hesch du viellecht no nie devo ghört, 
dass Sagmähl gsund isch und bi Rheuma hilft? Au för  
d Verdauig isch es gsund, Sagmähl isch eifach för alles 
guet! Nimmt eine Handvoll in den Mund, spuckt aber 
schnell wieder aus. 

Siegmund Bisch du eigentli no normal? 
Eugenie Guet bi Rheuma? Das isch genau s Richtige för miich, 

villecht hilft’s au bi Hüehnerauge. Zieht Schuhe und 
Strümpfe aus, hebt den Rock etwas hoch und stampft 
mit Sepp ebenfalls im Sägemehlhaufen umher. Sepp, 
hilft Sagmähl au bi Durchfall? 

Sepp Sagmähl hilft bi allem! 
Eugenie nimmt eine Hand voll in den Mund und kaut. Hm, 

schmöckt zwar e chli komisch, aber wenn’s hilft… 
Siegmund Sind ihr jetz beidi verrockt worde? Sofort use us dem 

Sagmähl, sonscht verhaft ich euch beidi wegen 
„Erregung öffentlichen Ärgernisses“. 

Eugenie zieht schnell Strümpfe und Schuhe wieder an. 
Verhafte? Bi allne Heilige, was würd au de Herr Pfarrer 
säge, wenn er vo Lourdes heichonnt und muess erfahre, 
dass ich im Arräscht bi? Wer würd ihm de au nome sii 
Stinkerchässalat mache? 
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Sepp setzt sich mitten auf den Sägemehlhaufen. Miich 
muesch scho zerscht verschiesse, bevor ich vo dem 
Huufe abe chome! 

Siegmund Das isch „Widerstand gegen die Staatsgewalt“. Du 
bisch verhaftet. 

Sepp Und du bisch en Idiot! Wenn du jetz ned sofort ruhig 
bisch, de rüef ich diinere Frau, die isch nämmli do inne 
bi miinere Pauline. 

Siegmund sieht besorgt zur Türe links. I dem Fall verzichtet 
Behörde uf ne Strafverfolgig. Milderndi Umständ! De 
bliib halt hocke! 

Eugenie Und ich muess jetz d Pauline froge, ob sie mir en 
Stinkerchäs chöni uslehne, well de Herr Pfarrer doch 
hött vo de Wallfahrt hei chonnt und so gärn 
Stinkerchässalat hed, und ich chan ihm jo schliessli vo 
miine gstohlne Stinkerchäs kei Stinkerchässalat mache, 
und debii hed er de Stinkerchässalat jo so gärn… Links 
ab. 

Frank leise zu Sepp. Vatter, wenn du de ander Schueh au 
abziehsch, merkt de Siegmund nüd. 

Sepp Du bisch jo gar ned so dumm, wie d uusgsesch. Zieht 
im Sägemehl den anderen Schuh auch aus und ist 
nun barfuss. 

 
7. Szene 

Hugo von Mitte, aufgeregt. Guet dass ich diich triffe, 
Siegmund! Ich suech di scho wie ne Stecknadle! Ich 
erstatte Azeig! 

Siegmund Ah, de Herr Kapällmeischter vom Musigverein. De 
bisch du bi mir vollkomme richtig. Packt seinen Block 
aus. 

Frank erschrickt. Azeig? Gäge wen? Hesch du dir das guet 
überleit, Dirigänt? 

Hugo Stell dir vor, Siegmund! Jetz isch d Tina, eini vo miine 
Zwillingstöchtere, sett zwöi Johr wieder emol es paar 
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Täg us Amerika bi eus uf Bsuech, und was muess ich a 
ihrem Zimmer feschtstelle? 

Siegmund Ich bi ganz Ohr. 
Hugo E Fensterlade isch abgrisse und fählt. 
Frank Und wäge dem, wotsch du öpper azeige, Hugo? 
Hugo Ned nume wäge dem. Miini Tina isch wahrschiinli vo 

irgend emene Sittestrolch unsittlich beläschtiget worde. 
Frank schluckt mehrmals. Unsittlich beläschtiget? 
Hugo Genau, unsittlich beläschtiget. Dä Mischtkärli bring ich 

um! 
Siegmund Das isch es schwärs Strafdelikt! So eine ghört hinder 

Schloss und Riegel. Hesch du irgend welchi Bewiis, 
Hugo? 

Hugo Bewiis? Muess me so en Schandtat au no bewiise? 
Wenn ich hött z Nacht bi de Wiehnachtsfiir ned so vill 
verwütscht hätt, de hätt ich dä Lump viellecht sälber 
gstellt. De bruuchti ich e kei Bewiis, de hätt ich dä 
nämmli näbed em Komposchthuufe bim Friedhof 
namelos verscharret! 

Frank für sich. Gott sei Dank hed er so vill verwütscht. 
Siegmund Und was seid diini Tochter als unmittelbar Beteiligeti 

dezue? 
Hugo D Tina? Gar nüd! Ich ha sie nämmli hött no gar ned 

gseh. Weiss de Tüüfel, wo sie wieder steckt. Aber das, 
was ich i ihrem Zimmer gfunde ha, das längt! 

Frank Was hesch de im Zimmer vo de Tina gfunde, Hugo? 
Hugo holt Portmonnee und Schnupftabakdose aus der 

Tasche. Es schwarzes, uralts Portmonnee und e silbrigi 
Schnupftabakdose mit de Initiale S.E. 

Frank lacht erleichtert. Die Sache könned mer doch irgendwo 
här! 

Hugo Das isch bestimmt so en alte Luschtmolch gsi, wo 
deheim siini Frau nömme darf alänge. Wenn ich dä 
verwütsche, us dem mach ich Chliiholz! 
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Siegmund erschrocken und verwirrt. Die… die Sache isch vill  
z ärnscht, als dass sie do so schnell chönnti glöst wärde. 
Ich erkläre de Fall för abgschlosse. Die kriminelle, äh, 
kriminalistische Ermittlige wärded an anderer Stell 
wieder uufgno! 

Hugo Und was isch jetz mit de Azeig? 
Sepp lenkt schnell ein. Hesch doch ghört, de Fall isch 

abgschlosse! Du hesch de Sorge, wo doch de Eugenie 
de Stinkerchäs gstohle worde isch! Do wotsch du wäge 
so nere Lappalie Azeig erstatte! 

Siegmund Vollkomme richtig, Sepp! Zerscht wird jetz nach dem 
gstohlne Stinkerchäs gfahndet. Wenn ich de no ned  
pensioniert bi, wird dii Fall wieder uufgno, aber nome 
villecht! 

Hugo De suech ich dä Soukärli äbe sälber! Typisch Polizei! 
Aber d Bewiismittel nimm ich wieder mit! Schimpfend 
Mitte ab. 

Frank „Soukärli…“, ha ha ha! Em Vatter siis Portmonnee und 
d Schnupftabakdose vom Dorfpolizischt im Schlof-
zimmer vo de Tina. Wenn das kei Zuefall isch, ha ha 
ha… 

Siegmund Rueh! Söscht wirsch verhaftet! Chom mit Sepp, mer 
müend jetz dere ganze Gschicht nach allne Regle vo de 
Kriminalistik uf de Grund gho. 

Frank Aber ned eso. 
Siegmund Was heisst do „aber ned eso“? 
Frank Lueget euch do emol aa, ’s isch mer au erscht jetz grad 

uufgfalle, won ihr so näbenenand gstande sind. 
Sepp Was isch dir uufgfalle? 
Frank Vatter, du hesch doch d Hose vom Siegmund aa und de 

Siegmund hed diini Hose aa, ha ha ha, do muess jo hött 
z Nacht im Zimmer vo de Tina einiges los gsi sii. 

Siegmund betrachtet sich und Sepp. Hm, dä Burscht hed rächt! 
Sepp ich zeig di aa, wäge Missbruuch vo 
Dienstkleidigsstück. 
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Sepp Und ich hau dir jetz de grad eis ufs Muul, wäge diim 
blöde Gschwätz! Überleg dir gschiider, was do hött  
z Nacht passiert isch, dass mir d Hose vertuuscht hend. 

Siegmund Do dezue sind intensivi Ermittlige nötig! E Staatsdiener 
treidt siini Uniform entweder korrekt oder gar ned. 
Sepp, im Name vo de Staatsgewalt, Hose ab, zom 
Tuusch! Beide lassen die Hose runter. 

Frank Wenn das d Muetter oder Klara wörded gseh!... 
 

8. Szene 

Eugenie von links, in ihrer Handtasche mehrer 
Stinkerkäspackungen, mit Pauline und Klara. … und 
nomol viele Dank, dass du mir mit Stinkerchäs 
uusgholfe hesch, well de Herr Pfarrer jo de 
Stinkerchässalat so gärn hed… Sieht Sepp und 
Siegmund ohne Hosen, hält sich schnell die Augen 
zu. …bi allne Heilige, so öppis Uusgschämts vo zwöi 
Mannsbilder, halb blutt am hellliechte Tag, vor drei 
Fraue, wenn das de Herr Pfarrer wösst… 

Pauline Sepp! Was söll das? Bisch du no normal? 
Klara Aha, du Vagant, äntli han ich diich! Was söll das? 

Werom hesch du kei Hose aa? 
Tina von Mitte, offenes Haar, anders gekleidet als Evi, 

spricht mit starkem englischem Akzent. Hello boys, 
how are you? Oh, was för ne wonderful Ablick, blutti 
Bei mit viel Hoor druuf. Nume immer abe, mit die 
Plunder, so wie hött Nacht i miini Zimmer! Ok, Seppi-
Baby und Siggi-Boy? 

Klara völlig entgeistert. … so wie hött Nacht i miini 
Zimmer??? 

Pauline ringt nach Luft. …Seppi-Baby, Siggi-Boy? Josef, 
Josef Hämmerli, was hed das z bedüüte? 

Klara Siegmund, Siegmund Kesselring, hesch du miich öppe 
betroge? 



D i e  u n g l a u b l e c h i  G s c h i c h t  v o m  
g s t o h l n e  S t i n k e r c h ä s  

 
- 2 3 -

Siegmund Klä… Klä… Klärli, uf gar kei Fall, das isch ganz ellei 
de Sepp… 

Sepp Spinnsch du  eigentli? Paulineli, liebs Paulineli, dä 
schwätzt e settige Mischt. Ich bi gar ned debii gsi, das 
esch ellei de Siegmund… 

Tina But babies, ihr sind aber beidi very störmisch gsi, hött 
Nacht. 

Klara Ou du Lump, du Betrüger, und du wottsch e 
Gsetzeshüeter sii? Du bisch jo sälber de gröschti 
Verbrächer im ganze Land… Greift sich schnell eine 
Dachlatte. 

Pauline Und du bisch ned vill besser, du alte Luschtmolch! 
Greift sich ebenfall eine Dachlatte. Klara, es isch 
wieder emol Ziit för ne Lektion! 

Klara Aber e Lektion wo die beide verstönd! Stürmt auf 
Siegmund los, der immer noch ohne Hosen ist, 
schlägt auf ihn ein, dass er rückwärts auf den 
Sägemehlhaufen fällt. Bandit, Verbrächer, Betrüger, 
Lump… 

Pauline schlägt ebenfalls auf Sepp ein. Und du, du schamlose 
Casanova, dir triib ich s Frömdgoh scho no uus… 

Eugenie So uusgschämti Mannsbilder, stöhnd die i de 
Underhose vor nes alts Wiib äne und schämed sich 
debii ned emol, bim heilige Bonifatius… Bewirft die 
beiden mit den Stinkerkäspackungen. 

 

Vorhang 
 




